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Mit dem Inklusionsparadigma ist der Auftrag an Bildungsinstitutionen ausgegeben, allen Lernenden 

gesellschaftliche Teilhabe und einen bestmöglichen Bildungserfolg zu ermöglichen und 

Benachteiligungen aufgrund unterschiedlicher Ausgangslagen abzubauen. Durch inklusive 

Lernkontexte entsteht nun für Bildungsmedien1 die Herausforderung, sehr unterschiedliche 

sprachliche, kognitive, emotional-soziale, sensorische, motorische Voraussetzungen der Lernenden 

zu berücksichtigen. Bildungsmedien müssen bei unterschiedlichen Lernvoraussetzungen rezipierbar 

sein. Aus angewandt linguistischer und sprachdidaktischer Perspektive bedeutet das, sie müssen 

verständlich und zugänglich bzw. barrierefrei sein, um Lernen zu ermöglichen. Zugänglichkeit bzw. 

engl. accessibility ist dabei im englischsprachigen Inklusionsdiskurs vergleichbar zentral wie der 

Ausdruck Barrierefreiheit im deutschsprachigen. Zugänglichkeit und Barrierefreiheit fassen wir relativ 

weit und verstehen darunter jegliche Form der adressatenorientierten Anpassung von 

Bildungsmedien, um diese für Personenkreise mit spezifischen Bedarfen nutzbar zu machen. 

Schulbuchverlage reagieren auf diese Anforderungen seit einigen Jahren mit einer Fülle neuer 

Materialien, die oftmals eher intuitiv anmutende Lösungen anbieten. Im geplanten Sammelband 

möchten wir der Frage nachgehen, wie Bildungsmedien textlich zu gestalten sind, damit sie für 

verschiedene Lernende rezipierbar sind und somit fachspezifische Lern-/Kompetenzzuwächse 

ermöglichen. Wir adressieren insbesondere überfachliche rezeptive Anforderungen an 

Bildungsmedien unter dezidiertem Einschluss multimodaler und medialer Anforderungsaspekte.  

Anliegen des Bandes ist es, Anforderungen an verständliche und zugängliche Bildungsmedien zu 

diskutieren, u.a. bildungstheoretisch, fachdidaktisch, lernpsychologisch einzuordnen sowie mögliche 

anforderungsbezogene Normenkonflikte (z.B. zwischen Individualnorm und Bildungsstandards) zu 

identifizieren und Lösungsansätze sowie transdisziplinäre Forschungsperspektiven aufzuzeigen.  

Einzelbeiträge sind zu einer oder mehreren der folgenden Fragen gewünscht: 

1. Konzeptionelle und methodische Grundlagen zur Rezeption von Bildungsmedien:

Verständlichkeit, Zugänglichkeit, Barrierefreiheit

- Wie modellieren akademische Disziplinen (z.B. Linguistik, Didaktiken, Pädagogik, Psychologie,

Designforschung) oder Akteur:innen der Bildungsmedienentwicklung Verständlichkeit und

Zugänglichkeit bzw. Barrierefreiheit?

- Welche Facetten von Verständlichkeit und Barrierefreiheit sind bislang Gegenstand des

bildungsmedialen Forschungsdiskurses (z.B. im Kontext von Bildungssprachlichkeit,

Fachsprachlichkeit, „Leichte Sprache“) und welche (noch) nicht?

- Welche z.B. sprachlichen, visuellen oder multimodalen Texteigenschaften gelten als

komplex/potentiell schwer verständlich/potentielle Kommunikationsbarriere bzw. als

verständniserleichternd/potentiell barrierenreduzierend? Welche empirische Basis haben diese

Annahmen?

1 Unter Bildungsmedien sind hier Hilfsmittel des Lehrens und Lernens gefasst, die dezidiert für Lehr-Lern-Szenarien 
entwickelt wurden/werden.  



- In welchen anforderungsbezogenen Normenkonflikten bewegen sich Bildungsmedien, die

lernhinderliche Rezeptionshürden vermeiden wollen?

2. Rezeption und Rezeptionsherausforderungen

- Welche Rezeptionsstudien zu Bildungsmedien im inklusiven Kontext liegen in Linguistik,

Sprachdidaktik, Psychologie, Erziehungswissenschaft und Designforschung vor? Welche Aspekte

wurden bereits erarbeitet, welche Desiderate gibt es?

- Bildungsmedienanalyse:

o Wie unterscheiden sich Bildungsmedien, wenn sie unterschiedliche Lernende

adressieren (sprachliche, visuelle, mediale,… Aspekte)?

o Für welche Lernenden werden Bildungsmedien konzipiert?

o Welche lernendenseitigen Unterschiedlichkeiten werden im Zusammenhang mit dem

Entwicklungsprozess von Bildungsmedien thematisiert, welche in Bildungsmedien

letzten Endes berücksichtigt und welche aus welchen Gründen nicht?

o Welche (impliziten) Zuschreibungen nehmen bildungsmediale

Differenzierungsmaßnahmen gegenüber einzelnen Lernenden-Gruppen vor?

- Welche in Bildungsmedien eingesetzten Mittel und Formen der Differenzierung sind für welche

Adressat:innenkreise, Kompetenzbereiche und/oder Aufgaben angemessen und (in welcher

Hinsicht) lernförderlich? Wie lässt sich beispielsweise sprachliche Komplexität je nach

Rezipient:innengruppe (z.B. kognitive Beeinträchtigung vs. DaZ vs. prälinguale Hörschädigung)

adäquat reduzieren und dennoch sprachliches und fachliches Lernen ermöglichen?

3. Pädagogisch-didaktische Schlussfolgerungen: Differenzierungs- und Inklusionspotenzial von

Bildungsmedien

- Inwiefern sind für Bildungsmedien Chancen und Grenzen ihres Einsatzes in heterogenen Klassen

empirisch ausgelotet?

- Nach welchen Prinzipien werden Differenzierungen in Bildungsmedien vorgenommen (z.B.

Textvereinfachung vs. Sprachförderung; Zusatzmaterialien vs. Differenzierung in einem Medium;

Anschließbarkeit zusätzlicher Materialien etc.)?

- Welche Konsequenzen ergeben sich u.a. aus der Spracherwerbsforschung für die

Implementierung von Lernprogressionen in bildungsmediale Texte hin zu sprachlich höheren

Verstehensanforderungen?

Die Bandbeiträge sollen max. 30.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) umfassen. Abgabefrist ist der 

28.02.2023. Alle Beiträge durchlaufen ein Peer-Review-Verfahren. 

Abstracteinreichung: 

Abstracts (max. 2000 Zeichen inkl. Leerzeichen und kurzer Autor:inneninfo) werden bis 01.06.2022 

erbeten an: christine.ott@ku.de sowie an bettina.bock@uni-koeln.de. Rückmeldung zur 

Abstracteinreichung erfolgt bis zum 15.06.2022. 
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